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1. Allgemeines

1.1  Ziel und Zweck

Dieser Leitfaden dient zur Unterstitzung der reibungslosen Abwicklung des Erstmusterprozesses von
Bauteilen zwischen HENSOLDT und ihren Zulieferpartnern. Diese Richtlinie gilt fur alle Lieferanten von:

. Produktionsmaterialien

. Serien- und Ersatzteilen

. Komponenten

. Baugruppen

. Unterbaugruppen und Einzelteile

. Gussstucken

. Schmiedestiicken und Modifikationen an Standard-Katalog- oder handelsiblichen (COTS) Einheiten.

Die Forderungen dieses Leitfadens sind den giltigen Qualitdtsnormen in Anlehnung an die VDA-Schrift:
»oicherung der Qualitdt von Lieferungen® Band 2 [Produktionsprozess- und Produktfreigabe (PPF)]
entnommen.

Mit der Erstbemusterung erbringt der Lieferant den Nachweis, dass seine Produkte die HENSOLDT-
Qualitatsanforderungen erfillen.

1.2 Geltungsbereich

Dieses Dokument ist durch die Lieferanten der Hensoldt Sensors GmbH und Hensoldt Optronics GmbH zu
verwenden.

HMS-ID: HMS-D-12053 Dok-Nr: BMS-SMP-059-DE Version: 1.1 Seite 4 von 26

Copyright reserved. Refer to protection notice ISO 16016.
All copies are uncontrolled.



HENSOLDY

Detect and Protect.

2. Definitionen

2.1 Leitfaden

Ein Leitfaden ist eine Anleitung zur Durchfiihrung einer Aufgabe und bietet in diesem Fall unterstiitzende
Hilfestellung fir den Ablauf einer Erstbemusterung. An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass ein
Leitfaden zutreffende Normen und Richtlinien nicht ersetzt, sondern ausschlielich als Hilfswerkzeug fir die
reibungslose Abwicklung einer Erstbemusterung von Bauteilen zu verstehen ist. Dieser Leitfaden gilt fir jede
Art von Bemusterung, welche von HENSOLDT beauftragt werden. Abweichungen von diesem Leitfaden sind
mit HENSOLDT abzustimmen.

2.2 Muster

Muster sind Produktproben, an denen gepriift wird, ob die festgelegten Forderungen erfiillt sind. Es wird
unterschieden zwischen ,Muster zur Produktionsprozess- und Produktfreigabe“ und ,Sonstige Muster*.

2.3 Muster zur Produktionsprozess- und Produktfreigabe

Muster zur Produktionsprozess- und Produktfreigabe sind Produkte und Materialien, die vollstandig unter
serienmafigen Bedingungen hergestellt wurden.

Diese Muster, die fur Untersuchungen, Test und den Versand an den Kunden vorgesehen sind, sollen als
Zufallsstichprobe aus einer Produktion unter Serienbedingungen entnommen werden. Die LosgréRe muss
zwischen Kunde und Lieferant unter Berlicksichtigung der Produktart und Produktverfahren vereinbart werden.
Dies gilt auch fur die Anzahl der zu bemusternden und die Anzahl der zu liefernden Muster.

2.4 Sonstige Muster

Sonstige Muster (DIN 55350, Teil 15) sind Produkte und Materialien, die nicht vollstandig unter serienmafligen
Bedingungen hergestellt wurden. Sonstige Muster dirfen nicht zur Erstmusterfreigabe verwendet werden.
Diese Muster konnen fir kundenfahige Produkte eingesetzt werden, wenn sie die Spezifikationen erfiillen. Die
Freigabe von ,Sonstigen Mustern“ bedeutet nicht zugleich die Serienfreigabe und begriindet keinen Verzicht
auf das Erstmuster-Freigabeverfahren.

2.5 Vorserien Muster

Vorserienmuster entstammen Kleinserienwerkzeugen oder seriennahen Anlagen, die eine prozesssichere
Fertigung gewahrleisten. Das verwendete Fertigungsverfahren entspricht zudem der spateren
Serienproduktion. Als Absicherung fiir die Serienanlaufphase sind die Teile sowohl in qualitativer Hinsicht als
auch aufgrund der produzierten Stlickzahlen fir den Einbau in Vorserien-Produkte verwendbar und daher
auch bemusterungsfahig.

2.6 Erstmusterpriifung (FAI, en: First Article Inspection)

Erstmusterprifung ist ein geplanter, vollstdndiger, unabhangiger und dokumentierter Prif- und
Verifizierungsprozess, um sicherzustellen, dass mit den vorgeschriebenen Produktionsprozessen ein Produkt
in Ubereinstimmung mit technischen Zeichnungen, Digitale Produktdefiniton (DPD), Planung, Auftrag,
technischen Spezifikationen und/oder einem sonstigen anzuwendenden Designdokument hergestellt wurde.

2.7 Produktionsprozess- und Produktfreigabe

Produktionsprozess- und Produktfreigabe ist ein Verfahren bei dem Serienteile bemustert werden. Dabei geht
es vor allem um die Qualitat der gelieferten Teile, das bedeutet, dass die Teile aus den Serienwerkzeugen
bzw. Serienprozessen den allgemeinen Vorgaben oder Spezifikation entsprechen muissen.

Alle Bemusterungen haben eines gemeinsam: Die Einteilung nach verschiedenen Ebenen (Vorlagestufen) der
Bemusterung, welche mit dem Kunden bei Vorliegen einer Bemusterungsanforderung abzustimmen sind.
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Dabei handelt es sich bei der Produktionsprozess- und Produktfreigabe um die folgenden 5 Stufen:

Stufe 1
Nur das Deckblatt des Erstmusterprifberichtes wird dem Kunden vorgelegt.

Stufe 2
Das Deckblatt des Erstmusterprifberichtes mit Musterteilen und eingeschrankte unterstiitzende
Daten werden dem Kunden vorgelegt.

Stufe 3
Das Deckblatt des Erstmusterprifberichtes mit Musterteilen und umfassende unterstiitzende Daten werden
dem Kunden vorgelegt.

Stufe 4
Das Deckblatt des Erstmusterprufberichtes und andere Forderungen, wie sie vom Kunden festgelegt wurden.

Stufe 5
Das Deckblatt des Erstmusterprifberichtes mit Musterteilen und vollstandige unterstiitzende Daten stehen am
Produktionsstandort des Lieferanten fiir eine Bewertung zur Verfligung.

Bei der Bemusterung werden dann verschiedene Priifungen festgelegt, die eine Aussage dariiber geben, ob
die Teile den Forderungen entsprechen, nachgearbeitet werden missen oder sogar aus Lieferantensicht
~gefertigt* werden missen.
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3. Erstmuster

3.1 Ausloser fiir Erstbemusterungen

Eine Erstbemusterung wird bei Neuteilen, technischen Anderungen (Delta-Bemusterungen) an Produkten und
Anderungen von Produktionsprozessen angewendet.

Beispiele:

. Lieferung eines neuen Teils, Konstruktions-, Spezifikations- oder Werkstoffanderungen, Anderungen
bei Stoffverboten, Emissionsgrenzwerten, Kennzeichnungsvorschriften usw.

. Verwendung alternativer Materialien oder Konstruktionen

. Einsatz von neuen, modifizierten oder Ersatzwerkzeugen

. Anderung von Herstellmethoden oder Produktionsprozessen

. Verlagerung von Produktionen an andere Standorte oder Einsatz neuer Produktionseinrichtungen

. Verlagerung der Produktionsprozesse zum Lieferanten

. Wechsel von wichtigen Unterlieferanten

. Lieferung nach qualitatsverursachte Liefersperre

. Stilllegung von Produktionseinrichtungen fir 24 Monate oder langer (aufer bei reiner

Ersatzteilfertigung). Im Zweifelsfalle ist die Notwendigkeit einer Erstmusterpriiffung zwischen
HENSOLDT und dem Lieferanten abzusprechen.

3.2 Verhalten bei Abweichungen

Sollte der Lieferant im Rahmen der Erstbemusterung Abweichungen von den Soll-Vorgaben feststellen, ist
HENSOLDT unmittelbar nach Bekanntwerden der Abweichungen, in jedem Fall aber vor der Auslieferung der
Ware zu informieren. Die Auslieferung der Ware darf in solchen Fallen nur mit einer durch HENSOLDT erteilten
Sonderfreigabe (siehe Abbildungen 1 und 2) erfolgen. Die Sonderfreigabe muss vom Lieferanten bei
HENSOLDT beantragt werden. Ansprechpartner fiir Sonderfreigaben ist der zustindige Lieferanten
Qualitatsbetreuer.
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Griin umrandeter Bereich ist
vom Lieferanten auszufllen!

Rot umrandeter Bereich ist
von HENSOLDT auszuftllen!
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3.3 Anlieferung der Erstmuster

a)

b)

c)

Jeder Erstmusterlieferung ist ein Lieferschein mit Angabe aller Bestelldaten beizulegen. Der
Lieferschein und die Verpackung missen deutlich mit dem Vermerk ,ERSTMUSTER" versehen sein.

Grundsatzlich sind in der Regel 3 Musterteile zu liefern.

Der Erstmusterlieferung sind die erforderlichen Unterlagen beizufiigen.

o EMPB

o] Prifergebnisse

o} CcocC

o] Werksprifzeugnis nach DIN EN 10204 3.1(Nur fir Werkstoffe)

Liegen den Erstmustern keine Teile oder keine Unterlagen bei, bzw. liegen nur unvollstadndige
Unterlagen bei, behalten wir uns das Recht vor, die Bemusterung zu verwerfen.

a. Vorgehensweise bei fehlenden Teilen: Der EMPB wird auf dem Deckblatt verworfen und dem
Lieferanten per E-Mail zugesandt.

b. Vorgehensweise bei fehlender Dokumentation:

Dem Lieferanten wird Uber die Nichtannahme des EMPB’s per E-Mail informiert und muss die
fehlende Dokumentation von HENSOLDT geforderten Termin nachreichen.

In beiden Fallen (a. und b.) hat eine erneute vollstandige Erstbemusterung zu erfolgen.

3.4 Vorbedingungen — Checkliste vor Durchfiihrung von Erstbemusterungen

Vor Durchfihrung des FAI sind zuerst die Vorbedingungen zu bewerten, prifen und zu dokumentieren (siehe
Anhang, Seite 21).

Jedes Prufkriterium wird dabei einzeln geprift und das Ergebnis vollstandig mit den ermittelten Informationen
in dieser Checkliste und/oder einem erganzenden First Article Inspection Report (FAIR) dokumentiert.

3.5 Durchfiihrung von Erstbemusterungen

Der Lieferant fiihrt die von HENSOLDT beauftragten Musterprifungen aufgrund der vereinbarten
Zeichnungen und Spezifikationen durch.

Es sind grundsatzlich alle bestellten Musterteile vollstdndig zu prifen und eindeutig zu kennzeichnen
(Vermerk Identifikationsdaten, Seriennummer im Prifprotokoll), um eine Zuordnung zu den einzelnen
Messwerten zu gewahrleisten.

Die Kennzeichnung hat so zu erfolgen, dass sie nicht verwischt oder wahrend des Transportes und
beim Handhaben der Teile verloren gehen kann.

Vor Uberpriifung, wo anwendbar, ist die gesamte Konfiguration (Hardware, Software, Firmware) des
Priflings und der Priifumgebung gegentiber den Vorgaben durchzuflihren und zu dokumentieren.

Der Lieferant hat die Prifmittel und Prifmethoden einzusetzen, die ihm die Moglichkeit geben, Teile
und Baugruppen aus Eigen- und Fremdfertigung auf Ubereinstimmung mit den vorgegebenen
Dokumentationen (Kundenanforderungen, technische -, funktionale sowie alle nichttechnischen
Anforderungen) priifen zu kénnen.

Dokumentierte Prifanweisungen und Prifbericht inkl. verwendete Prufmittel sind anzufihren.
Priufsoftware oder Prifmittel miissen geeignet, validiert und freigegeben sein.
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. Von den Vorgaben abweichende Prifverfahren sind im Bedarfsfall rechtzeitig Uber den
verantwortlichen HENSOLDT Lieferanten-Qualitatsbetreuer abzustimmen.

. Erfordert die Bemusterung Spezialpriifmittel, Gber die der Lieferant nicht verfligt, so hat er rechtzeitig
eine geeignete, zuverlassige und unabhangige andere Priifstelle zu beauftragen.

. Die Verantwortung bleibt in jedem Falle beim Lieferanten.

. Bei Einfach- oder Mehrfachwerkzeugen ist bei der Musterprifung darauf zu achten, dass Muster aus
allen Nestern bericksichtigt und eindeutig gekennzeichnet werden (3 Teile pro Nest), um eine
Zuordnung zu den einzelnen Messwerten zu gewahrleisten.

. Von jedem Muster sind alle gemessenen Werte aufzufiihren.

. Grundsatzlich hat der Lieferant die Pflicht, interne Freigaben durchzufiihren, zu dokumentieren und
auf Verlangen zur Einsicht zur Verfiigung zu stellen.
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4. Erstmusterpriifbericht (EMPB/FAIR)

Ein Erstmusterprifbericht wird nach Vorgaben des Kunden erstellt. Bei der Erstmusterprifung wird verifiziert,
ob das zu priufende Teil den Vorgaben gemalf gultiger Unterlagen (Liefervorschrift, Zeichnung etc.) entspricht
und ob die darin definierten Soll-Merkmale gegeben sind. Um das herauszufinden, wird eine zuvor vereinbarte
Stlckzahl aus der betroffenen Lieferung geprift und die Ergebnisse im Erstmusterprifbericht festgehalten.
Dabei wird nicht geprift, ob es geeignet ist, die Anforderungen des Pflichtenheftes zu erfullen. Zweck ist das
Vermeiden von Fehlern in der Serienfertigung von Anfang an. Wird das betroffene Produkt erneut produziert,
muss dies unter gleichbleibenden Bedingungen und basierend auf diesem Erstmuster geschehen.

4.1

Der Erstmusterprifbericht (EMPB/FAIR) besteht aus einem Deckblatt und den zwischen HENSOLDT
und Lieferant vereinbarten Prifergebnisdatenblattern sowie sonstigen erforderlichen Unterlagen.

Die Anlieferung von Erstmustern hat mit vollstandiger Dokumentation zu erfolgen.
Von zusatzlichen Dokumentationsanforderungen wird der Lieferant seitens des Kunden informiert.

Der Dokumentationsumfang richtet sich nach der jeweils durch HENSOLDT fur den Lieferanten
ausgewabhlten Vorlagestufe (angelehnt an VDA Band 2).

Es ist anzugeben, was bemustert wird (Einzelteil oder Baugruppe), um welche Art von Bemusterung
es sich handelt (Erstbemusterung oder Nachbemusterung) und was Ausloser der Bemusterung ist.

Hinweise zum Erstmusterpriifbericht

Im Regelfall ist das HENSOLDT Deckblatt ,Erstmusterprufbericht” zu verwenden.
Auf dem Deckblatt zum EMPB sind u. a. anzugeben (siehe Abbildung 3, Seite 15).

Anlass der Bemusterung

Ggf. Werkzeugnummer

Anzahl der Nester (Bei Werkzeugen)

Angabe des Anderungsstandes mit Datum und HENSOLDT Anderungsnummer unter
.Bemerkung Lieferant® die Beschreibung, welche Anderungen bei den Erstmustern realisiert
wurden

Soweit moglich, ist dem EMPB ein Werkzeugpriifzeugnis (DIN EN 10204) beizufligen, andernfalls
ist der Werkstoff im EMPB aufzufiihren (Hinweis: Werkstoffprifergebnisse sind Bestandteil des
EMPB)

Die der Erstmusterprifung zugrunde gelegte Zeichnung ist dem EMPB beizufliigen

Die Gewichte von Musterteilen sind im EMPB aufzufiihren, auch wenn hierfiir kein Sollwert oder
Toleranzbereich definiert ist.
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4.2 Erstellung eines Erstmusterpriifberichtes

Der Lieferant erstellt von jeder Bemusterung einen entsprechenden Prifbericht, der vollstandig auszufillen

ist.

Als formale Vorlage fur das Deckblatt dient das durch HENSOLDT zur Verfigung gestellte Formular oder ein
in Anlehnung daran entsprechend aufgebautes Formular des Lieferanten. Die vollstdndigen und vom
Lieferanten freigegebenen Bemusterungsunterlagen sind der Lieferung beizufligen. Das Prifergebnisblatt
(siehe Abbildung 4, Seite16) enthalt, um die Zuordnung zum Deckblatt zu gewahrleisten, die entscheidenden
Kenndaten der Muster und die detaillierten Prifergebnisse aller Merkmale getrennt nach:

a) Anlagen

Um folgende Anlagenprifung handelt es sich hierbei:

MaRprifung

Werkstoffprifung

Aussehenspriifung

EMV-Prifung
Zuverlassigkeitsprifung/Umweltprifung
Sichtprufung

Attributprifung (Gut/Schlecht)

b) Produktbezogene Priifergebnisse

Bei kompletter Neubemusterung sind alle Merkmale gemaR Zeichnungsspezifikation beizufiigen. Diese
Verpflichtung gilt auch, wenn Vorrichtungen o. a. beigestellt werden.

c) Priufberichtsnummer

Sachnummer

Zeichnungsnummer

Stand/Datum

Anderungsnummer, nur bei Anderungen
Benennung

Bestellabruf-Nr./Datum

d) Lieferschein-Nr./-Datum

Liefermenge

Chargennummer

e) Bestatigung Lieferant

Name
Abteilung
Telefon/Fax/E-Mail

f) Zeichnungsvorgaben
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a) Alle Zeichnungsmerkmale sind mit Positionsnummern zu versehen, welche den jeweiligen Positionen
(Referenznummer) in den Anhangen (Messergebnisblatt, Materialbericht, Funktionsbericht etc.) des
Erstmusterprifberichtes entsprechen muissen.

b) Werden Teile in Mehrfachwerkzeugen bzw. -formen gefertigt, ist eine entsprechende
Nestkennzeichnung im EMPB erforderlich. Es sind mind. 3 Teile aus jedem Nest einer
Erstmusterprifung zu unterziehen.

g) Die Dokumentation und die Anlagen mussen eindeutig lesbar und zuzuordnen sein.
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HENSOLD

\ﬁx"

Qualitdtssicherung

Deckblatt

Absender Erstmusterpriifbericht VDA Translation

[] Erstbemusterung ") English

[[] Nachbemusterung @ German

Neuteil

[] Produkt-Anderung

[] Produktionsverlagerung

[] Anderung von Produktionsverfahren
Adresse [[] Langeres Aussetzten der Fertigung

[] Neuer Unterlieferant

[ Produkt mit DmbA

[] Fertigungs-/ Prifplan erstellt

[] FMEAdurchgefiihrt

[] Priifbericht, sonstiger Muster

Anlagen
01 MaRpriifung l:l 09 EMV - Priifung D P17 Prifmitielliste
I:l'()2 Funktionspriifung D '10 Zuverlassigkeitspriifung D"]B Priifmittelfahigkeitsnachweis
'03 Werkstoffpriifung D '11 Design - FMEA '1 9 EU-Datensicherheitsblatt
l:l '04 Haptikpriifung D '12 Konstruktionsfreigabe D '20 Materialdatenblatt IMDS
El '05 Akustikpriifung ] '13 Prozess - FMEA D '21 Transportmittel / Verpackung
D'OG Geruchspriifung Kreditoren—Nr,, '14 Prozessablaufdiagramm D'22 Zertifikate
3)7 Aussehenspriifung wenn bekannt :15 Produktionslenkungsplan D:ZS Prozessabnahme
I:| 08 Ovberflachenpriifung angeben! 16 Prozessfahigkeitsnachweis |:| 24 Sonstiges
Kennnummer Lieferant > Kennnummer Kunde:
Priifberichtsnummer Version Priifberichtshummer Version
Sachnummer: 1 183%964 Sachnummer: 83144780
Zeichnungsnummer: 54.0732.183.00 Zeichnungsnummer: 54.0182.183.00
Stand / Datum: Siehe rechts Stand / Datum: 02/5.11.2009
Anderungsnummer: X Anderungsnummer: X
Benennung: Feed through Benennung: Feed through
Bestellabruf-Nr./Datum:  4557784/10/22.12.16
Lieferschein-Nr./ -Datum 24677595 Wareneingangs-Nr./-Datum
Liefermenge: 3 Stiick Abladestelle:
Chargennummer: Ohne
Mustergew icht 200 gr.
Bestatigung Lieferant
Hiermit w ird bestatigt, dass die Bemusterungen entsprechend der VDA Schrift 2 Ziffer 4 durchgefiihrt w orden sind.
Name: Max Mustermann Bemerkung:
Abteilung: Musterabteilung Muter z.Hd. Frau Musterfrau
Telefon/ Fax / e-Mail: 0731/392 4444/-/
Datum: Unterschrift:
Entscheidung Kunde: gemaR Anlage:
gesamt
01]02]03|04|05]| 06 07r08 09[10[11[12[13 14r15 16[17(18[19(20 21r22 23[24

frei O OdoooocoooooooooooooooOooo
frei mit Auflage N ) ) ) )} ) )T ) e
abgelehnt, Nachbemusterung erforderlich R e e )] e )] e ) e )] e ]
Sonderfreigabe No.:
bei Riicksendung Lieferschein-Nr./ -datum:
Name: Bemerkung:
Abteilung:
Telefon/ Fax / e-Mail:
Datum:
Unterschrift
Verteiler | | | [ | | |

Abbildung 1 Deckblatt VDA Erstmusterpriifbericht — Beispielvorlage

Die markierten Felder werden von
HENSOLDT ausgefiillt.
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HENSOLDY
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Priifergebnisse
G101 Matpra Anlagen Erstmusterpriifbericht VDA
|v] aRprufung
| |702 Funktionsprifung I:l Erstbemusterung
[#]703 Werkstoffprifung [ Nachbemusterung
[ |"o4 Haptikpru_f_ung Neuteil
¥05 Akustikpriifung ..
{706 Geruchspriifung [] Produkténderung
[¥]707 Aussehenspriifung [] Produktionsverlagerung
_:gg gmrf'é‘;h_?fnpfi"f“"g [ Anderung von Produktionsverfahren
| | - Prifung o .
1710 Zuveriassigkeitsprifung [] langeres Au_ssetzen der Fertigung
[]7 11 Design - FMEA [ neuer Unterlieferant
_:g gons"“k“‘:";g;igabe [] Produkt mit DmbA
rozess - . o
[]714 Prozessablautdiagramm ] Fertigungs-/Prifplan erstellt
_'15 Produktionslenkungsplan I:I FMEA durchgefuhrt
_'16 Prozessfahigkeitsnachweis Prijfbericht, sonstige Muster
[ ] ¥17 Prifmittelliste
| | F18 Priifmittelfahigkeitsnachweis
¥19 EU-Datensicherheitsblatt
| ]720 Materialdatenblatt IMDS
- ¥21 Transportmittel / Verpackung
| |"22 Zertifikate
| |"23 Prozessabnahme
1724 Sontiges

Kennnummer Lieferant:

Kennnumer Kunde:

Priifberichtsnummer: Version: Priifberichtsnummer: Version:
Sachnummer/ Zeichnungsnummer/Anderungs-Nr./ Stand/ Datum: Sachnummer/ Zeichnungsnummer/Anderungs-Nr./ Stand/ Datum:
1183-01964 54.0182.183.00 X Siehe rechts X 02/5.11.2009
Benennung: Feed through Benennung: Feed through
Ref. Forderungen IST - Werte Lieferant Bew ertung
Nr. Wert 1 Wert 2 Wert 3 Wert 4 Wert 5 i.0. (n.i. O.
20 |Lénge 4,9 +0,2 /-0 mm 4,9 5 5,1 X
21 [Lénge 11,3 +/- 0,2 mm 11,0 11,4 11,5 X
22 [Lange 35,2 +0,2/- 0 mm 35,0 35,3 35,4 X
23 |Lauftoleranz 0,05 +/- 0,05 0,03 0,04 0,05 X
24 (Lange 22,4 +0,2 /-0 mm 22 22,5 22,6 X
25 [Rz 2,5 +0,3 /-0,3 mm 2,2 2,7 2,8 X
26 [Lange 10 +0,2/-0,2 mm 10,2 10,1 9,5 X
27 | @70 +0,3/-0,3mm 70,1 69,9 69,7 X
28 |Winkel 20° +5°/-5° 22 25 23 X
29 [Winkel 2X45" +5°/-5° 47 50 40 X
30 [Lange 28 +0,2/- 0,2 mm 28 28,1 27,8 X
31 [Lénge 25,9 +0,3/- 0,3 mm 26,2 25,6 26 X
32 Dl 7 +0,3/- 0,3 mm 71 6 73 X
33 |Lange 56 +0,4/- 0,4mm 56,2 56,3 56,4 X
34 0,02 +0,2/- 0,1mm 0,01 0,02 0,03 X
35 (R 3+0,3/- 0,3 mm 2,7 3 3.3 X
36 (960 +0,1/- 0,1 mm 59,9 60 60,1 X
37 |Passung 40 H7 +0,2/- 0,2 mm 40,1 40,2 39,8 X
38 | 78,5+0,1/-0,1 mm 78,5 78,6 78,4 X
39 [Lange 74,2 +0,05/- 0,05 mm 74,25 74,2 74,15 X
40 (44,6 F8 +0,01/- 0,01mm 44,5 44,6 447 X
Bestitigung Lieferant
Entscheidung Kunde E
Bemerkung Abweichung messtechnisch begriindet frei |:|
abgelehnt, Nachbemusterung erforderlich i:;
Name: Max Mustermann Name:
Abteilung: Musterabteilung Abteilung:

Telefon/ Fax/ e-Mail: 0731/392 4444/-/

Datum Unterschrift:

Telefon/ Fax/ e-Mail:

Datum Unterschrift:

Abbildung 2 Beispiel einer MaBtabelle eines Prifberichtes
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4.3 Gestempelte Zeichnung

Als Basis fir die produktbezogenen Priifergebnisse dient eine gestempelte Zeichnung. Hierbei ist wichtig, dass
alle Produktmerkmale, wie MaRe bis hin zu Normen oder Lastenhefte und schriftlich fixierte
Produktanforderungen (Porendefinition, Oberflachendefinition, Kennzeichnung des Gussteils, ...) gestempelt
werden.

Diese Stempelung dient als Nummerierung und ferner zur eindeutigen Zuordnung der produktbezogenen
Ergebnisse.

Alle Merkmale sind durch fortlaufend durchnummerierte Positionsnummern eindeutig auf der aktuellen
HENSOLDT-Zeichnung zu kennzeichnen (siehe Abbildung 5) oder durch Angabe der Zeichnungskoordinaten
und einzeln mit Nennwert, Grenzwert und Ist-Werten aufzufihren. Zu den Grenzwerten gehéren auch
Allgemein- oder Freimaltoleranzen.

Die Ist-Werte sind den einzelnen Musterteilen zuzuordnen:

Anwendungsbeispiel

In der Zeichnung sind die wichtigsten Funktionen der automatischen Merkmalserkennung hervorgehoben und
im Uhrzeigersinn von links oben nach rechts unten durchzunummerieren.
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Abbildung 3 Beispielzeichnung mit Positionsnummern im Uhrzeigersinn
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Statistische Kenndaten, wie beispielsweise Mittelwert, Streuung und Prozessfahigkeitsindikatoren fir
vertraglich vereinbarte bzw. in der Zeichnung kenntlich gemachte (siehe Abbildung 5) Merkmale sind
anzugeben.

13 4 | 15 I

Fir eine
Maschinenfahigkeitsuntersuchung
werden mind. 30 Teile gemessen!

33+0.5

Abbildung 4 Zeichnungsausschnitt mit MaBangabe

Aus der Zeichnung (siehe Abbildung 5) zu bestimmende Form- und Lagetoleranzen:

1) Bestimmung von tolerierten Merkmalen
. Ubernahme der oberen und unteren Toleranz aus der Zeichnung (Pos. 20;22;24;39)
2) Toleranztabellen fir MaRRe ohne Toleranzangaben
. Offene Schnittstellen fur Toleranztabellen (Pos. 21)
3) Form- und Lagetoleranzen
. Bestimmung des Toleranzwertes (Pos. 23)
4) Oberflachen
. Bestimmung von OberflachenkenngréRen Bohrung (Pos. 25)
5) Winkelbemalungen
. Separate Toleranztabellen fir Winkel (Pos. 28;29)
6) Passung
. Auflésen der Passung (z.B. Pos. 37 H7) in obere und untere Toleranz
7) MaRe mit Min.-/Max.-Angaben
. Bestimmung mit oder ohne Zuweisung der oberen bzw. unteren Toleranz (Pos. 35)
HMS-ID: HMS-D-12053 Dok-Nr: BMS-SMP-059-DE Version: 1.1 Seite 18 von 26
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8) Hilfsmale

. Hilfsmale kdnnen bei der Bestimmung ignoriert werden

. Bestimmung wahlweise mit oder ohne Zuweisung der Allgemeintoleranzen (Pos. 31)
9) Stempeln von Ansichten

. Stempeln im Uhrzeigersinn

. Separate Nummernkreise pro Ansicht
Hinweis

e Verweise auf Normen oder Lastenhefte missen einzeln gestempelt werden. Die Stempelnummer
einer Norm kann mehrere Unterpunkte in der Auflistung der Priufergebnisse besitzen.

e Geometrische Merkmale mussen im Uhrzeigersinn gestempelt werden (siehe roter Pfeil in der
Zeichnung - Beispielpositionsnummern: 20; 21; 22; 23, und 24).

o |stwerte, die auRerhalb der Toleranz liegen, sind im Priifbericht zu kennzeichnen (siehe Abbildung 4)
und ein entsprechendes Bauabweichungsformular zu erstellen. Die vollstandig ausgefullten
Musterprifberichte inklusive geforderter Nachweisdokumente sind HENSOLDT in schriftlicher Form
oder auf Datentrager zur Verfligung zu stellen. Das Berichtsdeckblatt ist von dem fiir die Qualitat der
Muster verantwortlichen Mitarbeiter des Lieferanten zu unterschreiben und den eindeutig
gekennzeichneten Erstmustern beizulegen.
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5. Referenzen

5.1 Anwendbare Dokumente

VDA Band 2

Sicherung der Qualitdt von Lieferungen [Produktionsprozess- und Produktfreigabe
(PPF)]

DIN EN 55350, Teil 15

Sonstige Muster

DIN EN 10204 Metallische Erzeugnisse — Arten von Priifbescheinigungen

DIN EN 9102 Luft- und Raumfahrt — Qualitdtsmanagementsysteme — Anforderungen an die
Erstmusterpriifung

DIN EN 9145 Luft — und Raumfahrt — Anforderungen an die Produktqualitdtsvorausplanung und

das Produktionsteil-Freigabeverfahren

5.2 Referenzierte Dokumente

Keine.

5.3 Begriffe

Alle fur das Geschaftssystem feststehenden Begriffe und deren Erklarungen werden im Allgemeinen “HMS
Glossary” gefuhrt. Die folgenden Begriffsdefinitionen sind spezifisch fir dieses Dokument.

Begriff Erklarung

Commercial-Off-The-Shelf | Kommerzielle Produkte aus dem Regal
FAI Erstmusterprifung

FAIR Erstmusterprifbericht

cOoC Konformitatsbescheinigung

5.4 Abkiirzungen

Abkiirzung Begriff

COTS Commercial-Off-The-Shelf
DPD Digitale Produktdefinition
EMPB Erstmusterprifbericht

FAI First Article Inspection

FAIR First Article Inspection Report
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6. Anhang
6.1 Checkliste Vorbedingungen zum FAI
Sachnummer:
Revisionsstand: Bestellnummer:
Nr Vorbedingungen zum FAI Status
1 Aufbauibersicht (Baumstruktur)
2 Vorgaben der Konstruktion (Zeichnungen, Stucklisten, Stromlaufpléne, Lieferspezifikationen
usw.)
3 As-built Liste (Ist Konfiguration)
4 To-build Liste (Soll Konfiguration)
5 Delta Liste (Von den Vorgaben abweichende Konfiguration)
6 Offene Anderungsantrage
7 Liste der geladenen Software (SCI)
8 Liste der geladenen Firmware
9 Liste der Produktionsprozesse
10 Ausgefiillte Arbeitsplane
11 Liste der verwendeten Prifmittel mit Kalibriernachweis
12 Validierungsprotokolle spezieller Prufmittel (z.B. Pruf-Software)
13 Prifspezifikationen
14 Ausgefiillte Priifprotokolle
15 Verpackung und Lieferdokumentation
16 Dokumente des Entwicklungsprozesses (Spezifikation, Architektur usw.)
17 Review Protokolle (PDR, CDR, Dokumentenprifungen usw.)
18 Nachweisakte (Prifprotokolle usw.)
19 Sicherheitsakte (Priifprotokolle, Konformitatserklarungen usw.)
20 Fehlermeldungen und Sonderfreigaben
21 Auditberichte
Unternehmen: Gepriift von:
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6.3 Formblatt fiir Lieferanten Bauabweichung — HENSOLDT Optronics GmbH
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Detect and Protects
6.4 Deckblatt VDA - Erstmusterpriifbericht
= Hinweis: Bearbeitung in Excel-Vorlage BMS-SMP-047-EN-DE(Seite: 26)
—~ Quality assurance
HENSOLDT Cover Sheet
C shescts v,
Translation
Sender [ Initial sample inspection report VDA -
[ Initial sample inspection @ English
[] Subsequent sample inspection ) Gemman
[ New Part
[ Product modification
[] Preduction relocation
[7] Change of production process
Address [] Longer stoppage of production
| | New sub-supplier
[ Product with DwSpA
[] Preduction / Inspection and Test Plan prepared
[ FMEA finished
[] inspection report, other samples
Appendices
[] 01 Dimensionai check L/ D9 Emv Test [[] 17 inspection and Test Equipment List
[ &2 Functions Test 1 10 mmsiasinty Tes: [[] 18 Evdence of mspecion and Test Equpment Capatiity
[ 03 mmtens Test [ 11 Design - FMEA [] 13 Ev-oam Sarety Sneet
[ 0 Hapties 1 12 Design Reiease [[] 20 matens gamm seer mana
[] 05 Accustcs ] 12 Process FuEA [ 21 Packsgra
L] 06 oders [ 14 Process Fiow chart || 22 cerncae
[] 07 Aussehenseeitung [ 15 Control Fian [] 23 Pmcess acceptance
[] 08 oeernacnenprosng | 16 Frocess capabiny Evdence [] 24 cmers
Code number, supplier: Code number, customer:
Inspection report No._: Rewision: Inspection report Mo.- Revision:
Part No.: Part Mo
Dvawing Numioer: Drawing Mumber
Siates | Date ‘Glaus | Date:
Modificaion Number: Modification Numiber:
Part description: [Part description:
Qe Call-oll Mo Date:
Delivery Note NoJ Date: Incoming Goods Mo/ Date
Quantity detverst ‘Delvery Destinabion:
Charge Numier:
Sampie Weight
Supplier Confirmation
It Is: herelry confirmed, that he sampling has been camied out according io VDA Volume 2 Chagter 4
HName: ‘Comment
Depariment:
TelephonaFacE-Mal:
Date Signabune:
Customer Decision:
‘Overall
1] 02| 03| n4] os] o0& | o7 ] s
Approved [l 1] :|E C 0
Conationally approved [ ] ] ] T EIE
Rejecied, re-eampling necessary (] H| | _||:| O
Concession No.:
When retuming, Delivery nofe Mo Diats:
Hamea: ‘Commernt
Deparment
TelephonaFacE-Mal:
Date:
Signature
|Disiribution | ] | ] ] ] ]
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Appendices
¥01 Dimensional Check
Y02 Functional Test
¥03 Material Test
Y04 Haptics
Y05 Acoustics
Y06 Odors
¥07 Appearance
Y08 Surface Check
F09 EMV Test
710 Reliability Test
¥ 11 Design - FMEA
712 Design Release
713 Process FMEA
714 Process Flow Chart
¥15 Control Plan
¥16 Peocess Capability Evidence
¥17 Inspection and Test Equipment List
| 1718 Evidance of Inspection and Test Equipment Capability
[ |19 EU-Data Safety Sheet
720 Material data sheet IMDS
¥21 Packaging
| |"22 Certificate
¥23 Process acceptance
| _|"24 Others

Quality Assurance

Test results

[litial sample inspection report VDA
[Cltial sample inspection

[Jsampling

[CBw Part

[ Toduct modification

[Toduction transfer

[hanges in the production procedures
[“bng production pause

[bw subcontractor

[TFoduct with DWSpA

[toduction / Inspection and Test Plan prepared
[MEA carried out

Test Report other samples

Identification No. Supplier:

Identification No. Customer:

Test Report No.: Revision: Test Report No.: Revision:
Subject/Draw ing/Revision No./ Status/Date: Subject/Draw ing/Revision No./ Status/Date:
Designation: Designation:
Ref. Requirements IST-value supplier evaluation
Nr. value 1 value2 value3 value4 value5 ok inot ok

Confirmation Supplier

Desicion Customer

Comments: released

Special release

reject, re-sampling required
Name: Name:
Department: Department:

Teleph./Fax/e-mail:

Date Signature:

Teleph./Fax/e-mail:

Date Signature:
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Identification No. Supplier: Identification No. Supplier:
Test Report No.- Revision: Test Report No_- Revision:
SubjectDrawing/Revision Mo StatusDiae: SubjectDrawing/Revision Nof Status/Date:
Designation: Designation:
ReT, Requiremants 1ST-value suppiler evaluation
N vale1  vakwe? vaued vaued vaweS | ok |motok
Confirmation Supplier Desicion Customer
Comments: releasad
Special release
raject, re-sampilng requinesd _
Mame: Name:
Department: Deparment:
Telenh Fauemal: Tedaph Fae-mal:
Date Signature: Date Signature:
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		Cover Sheet
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				Sender																																												Initial sample inspection report VDA

																																																Initial sample inspection

																																																Subsequent sample inspection

																																																New Part

																																																Product modification

																																																Production relocation

																																																Change of production process

				Address																																												Longer stoppage of production

																																																New sub-supplier

																																																Product with DwSpA

																																																Production / Inspection and Test Plan prepared

																																																FMEA finished

																																																inspection report, other samples

		Appendices

						01		Dimensional Check																										09		EMV Test																												17		Inspection and Test Equipment List

						02		Functional Test																										10		Reliability Test																												18		Evidence of Inspection and Test Equipment Capability

						03		Material Test																										11		Design - FMEA																												19		EU-Data Safety Sheet

						04		Haptics																										12		Design Release																												20		Material data sheet IMDS

						05		Acoustics																										13		Process FMEA																												21		Packaging
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						07		Aussehensprüfung																										15		Control Plan																												23		Process acceptance

						08		Oberflächenprüfung																										16		Process Capability Evidence																												24		Others

				Code number, supplier:																																												Code number, customer:

				Inspection report No.:																																				Revision:								Inspection report No.:																																						Revision:

				Part No.:																																												Part No.:

				Drawing Number:																																												Drawing Number:

				Status / Date:																																												Status / Date:

				Modification Number:																																												Modifikation Number:

				Part description:																																												Part description:

				Order Call-off No./Date:

				Delivery Note No./ Date:																																												Incoming Goods No./ Date

				Quantity delivered:																																												Delivery Destination:

				Charge Number:

				Sample Weight

				Supplier Confirmation

				It is hereby confirmed, that the sampling has been carried out according to VDA Volume 2 Chapter 4

				Name:																																												Comment:

				Department:

				Telephone/Fax/E-Mail:

				Date:																Signature:

				Customer Decision:																																Overall								According to Appendix:

																																												01		02		03		04		05		06		07		08		09		10		11		12		13		14		15		16		17		18		19		20		21		22		23		24

				Approved
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				Rejected, re-sampling necessary
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				When returning, Delivery note No./Date:
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				Department:

				Telephone/Fax/E-Mail:

				Date:

				Signature
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		Test results

								Appendices																																		Initial sample inspection report VDA

						01		Dimensional Check

																																										Initial sample inspection

						02		Functional Test

																																										re-sampling

						03		Material Test

						04		Haptics																																		New Part

						05		Acoustics

																																										Product modification

						06		Odors

																																										Production transfer

						07		Appearance

						08		Surface Check																																		Changes in the production procedures

						09		EMV Test

																																										Long production pause

						10		Reliability Test

																																										New subcontractor

						11		Design - FMEA

						12		Design Release																																		Product with DwSpA

						13		Process FMEA

																																										Production / Inspection and Test Plan prepared

						14		Process Flow Chart

																																										FMEA carried out

						15		Control Plan

						16		Peocess Capability Evidence																																		Test Report other samples

						17		Inspection and Test Equipment List

						18		Evidance of Inspection and Test Equipment Capability

						19		EU-Data Safety Sheet

						20		Material data sheet IMDS

						21		Packaging

						22		Certificate

						23		Process acceptance

						24		Others

				Identification No. Supplier:																								0														Identification No. Customer:																								0

				Test Report No.:														0												Revision:						0						Test Report No.:														0												Revision:						0

				Subject/Drawing/Revision No./ Status/Date:																																						Subject/Drawing/Revision No./ Status/Date:

				0																										12/31/99																																						12/31/99

				Designation:								0																														Designation:								0

		Ref.				Requirements																																		IST-value supplier																														evaluation

		Nr.																																						value 1						value 2						value 3						value 4						value 5						ok				not ok

				Confirmation Supplier																																						Desicion Customer

				Comments:																																						released

																																										Special release

																																										reject, re-sampling required

				Name:												0																										Name:												0
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				Identification No. Supplier:																								0														Identification No. Supplier:																								0

				Test Report No.:														0												Revision:						0						Test Report No.:														0												Revision:						0

				Subject/Drawing/Revision No./ Status/Date:																																						Subject/Drawing/Revision No./ Status/Date:

				0																										12/31/99																																						12/31/99

				Designation:										0																												Designation:										0

		Ref.				Requirements																																		IST-value supplier																														evaluation

		Nr.																																						value 1						value 2						value 3						value 4						value 5						ok				not ok

				Confirmation Supplier																																						Desicion Customer

				Comments:																																						released

																																										Special release

																																										reject, re-sampling required

				Name:												0																										Name:												0

				Department:												0																										Department:												0
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				Identification No. Supplier:																								0														Identification No. Supplier:																								0

				Test Report No.:														0												Revision:						0						Test Report No.:														0												Revision:						0

				Subject/Drawing/Revision No./ Status/Date:																																						Subject/Drawing/Revision No./ Status/Date:

				0																										12/31/99												0																										12/31/99

				Designation:										0																												Designation:										0

		Ref.				Requirements																																		IST-value supplier																														evaluation

		Nr.																																						value 1						value 2						value 3						value 4						value 5						ok				not ok

				Confirmation Supplier																																						Desicion Customer

				Comments:																																						released

																																										Special release

																																										reject, re-sampling required

				Name:												0																										Name:												0

				Department:												0																										Department:												0

				Teleph./Fax/e-mail:												0																										Teleph./Fax/e-mail:												0

						31/12/99																																						31/12/99

								Date																Signature:								0														Date																Signature:
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